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Mehr und andere Arbeitsplätze

als vor zehn Jahren gibt es  heute  in  Hessen.1970 wur-
den  2.402.100   En^/erbstätige  gezählt;  1980  waren  es
2.446.100,  also  44.000  oder  1,8  °/o mehr.  lm  gleichen
Zeitraum  hat  die  Zahl  der Angestellten  von  763.600
auf 942.700  zugenommen, während  die  Zahl  der  Ar-
beiter  von   983.200  im  Jahre   1970  auf  926.000  im
Jahre  1980 zurückging.
Wie   das   Hessische   Statistische    Landesamt   mitteilt,
war   im   Frühjahr   1979  die   Zahl   der  AngesteHten   in
Hessen  erstmals  höher  als  die  der  Arbeiter.  lm  April
1980  waren  fast  50 %  der  Erwerbstätigen   in  Hessen
als  Angestellte  oder  Beamte  beschäftigt;  knapp  38 %
waren  als Arbeiter tätig.

Frauen verdienen  in  Hessen besser

als  in  anderen  Bundesländern.  Nach  Angaben des  Hes-
sischen  Statistischen   Landesamtes  betrug  das  durch-
schnittliche  Monatsgehalt  weiblicher  Angestellter  im
Juli   1980  in  Hessen  DM  2.346,00.  Das  ist  mehr als  in
allen     anderen    Flächenländern    der    Bundesrepublik
Deutschland.  Die  hessischen  Arbeiterinnen  schneiden
bei    diesem    Ländervergleich    ebenfalls    gut    ab;    ihr
durchschnittlicher  Stundenlohn  von   DM   10,55  wird
nur von den Arbeiterinnen  in Baden-Württemberg  und
in   Niedersachsen   übertroffen.  Am  wenigsten  verdie-
nen  mit  DM  2.012,00  im  Monat die weiblichen  Ange-
stellten  des  Saarlandes  und  mit  DM  9,94  in der Stun-
de die  Arbeiterinnen  in  F{heinland-Pfalz.



Volksmusik aus Oberkrain in  Melsungen
Am Freitag. dem  14. August 1981, gastiert das OBER KRAI NEF{
SEXTETT   JANES   KALSEK  aus  Ljubljana   in  der  Melsunger
Stadthalle.  Beginn:  20.00  Uhr.
Kartenvorverkauf  ab  sofort  in  der  Stadtverwaltung;  Eintritts-
preise: 8,-.10,-und  11,-DM.
Oberkrain  -  das   ist   in   den  letzten  Jahren  ein  Begriff  für  alle
Freunde  der  Volksmusil<  geworden.  Und  das  mit  Flecht:  Denn
die  Volksmusik  aus  diesem  nördlichen  Teil  Sloweni.ens  hat  ei-
nsn  ganz  eigenen  Klang  und  Zauber.  Wohl  nirgends  sonst  gibt
es  diese  fröhlichen  Polkas, diese  meist  melancholischen  Walzer,
und   vor  allem  jene  eigenartige   lnstrumentierung,  bei  der  kein
Schlagzeug  hämmert,  sondern  der  Rhythmus  nur  von  Baß/Ba-
riton  und  Gitarre kommt.  Das Akkordeon  treibt diesen  Rhyth-
mu5 voran  und  bringt die  Musik  zum  „Swingen".
lm  Oberkrainer Sextett  unter der  Leiturig von  Janes  Kalsek  ha-
ben   sich   Musiker  zusammengefunden,  die  zu  wirklichen  Kön-
nern  ihres  Faches gerechnet werden  müssen.  Obwohl  sie  alle  im
Laufe  ihrer  Ausbildung  auch  mit  klassischer  Musik  zu  tun  hat-
ten,   sind   sie   ihrer   Volksmusik   treu   geblieben.   Und   auch  die
beiden  Sängerinnen,  die  sich  zu  dem  Musikersextett  gesellt  ha-
ben,   fügen   sich   haargenau   in   den   seit   15  Jahren   bewährten
Rahmen.  Wie  sagt doch  ein  slowenisches Sprichwort:  .,Wo  drei
Slowenen  beisammen  sind,  singen  sie vierstimmig  .  .  .''.

Auf den  Spuren  Hans Stadens  -

VHS€tudienreise nach  Brasilien

ln  Verbindung  mit  dem  lnstituto  Hans  Staden  in Sao Paulo -
der   Fördergesell5chaft   Hans  Staclen   in   Homberg,   dem   Land.
kreis   Kassel,   den   Magistraten  der  Städte  Homberg/Efze  und
Wolfhagen  bietet  die Volkshochschule des  Schwalm-Eder.Krei-
ses eine Studienreise  nach  Brasilien  an.
Termin:2l.10.198l-4.11.198l=15Tage         DM4.250,-

2".Abfiugiun'Zrga:{iußr{epr°grammübersicht:
22.10.   Ankunft  in  F!io de Janßiro
23.10.   Stad{rundfahr. in  Rio de Janeiro
24.10.   Ausflug nach Petropolls; Möglichkeit zum  Ausflug nach  Brasilia
25.10.    Flug  nach  lguassu  -Besichtigung d€. Wasserfälle
26.10.    Besuch des größten Wasserkraft`^erkos der Welt iri  ltaipu

Wei.8rflug nach Porto Alegre
27.10.   Ausflug nach Hamburga -Sao  Leopoldo
28.  10.   Busreise   na€h   Blumenau,   dem   Hauptzentrum   der   deutschen

Einwanck}rer
29.10.   Weiterreise zu  den  deutschen Siedliingen  lndaial,  Timbo,  F'ome-

rodo und Jaragua -  Fahrt ins Hochland
30.10.    Fahrt von  Vila  Vehla  nach Sao  Psulo
31.10.   Stadtrundfahrt und  sesichtigungen

1.  11.   Ausflug zum Strandbad  Guariija
2.  11.   Zur freion  Verfügung  in Sao  Paulo
3.11.    Flug  Sao  Paulo -Flio cle Janeiro  . Weiterflug  nach  Frankfuri/M.
4.11.    Ankunft  Frankfurt -Fiückrejse

Leistungen:  Linienflug  Frankfurt  -Rio  .  Frankfurt  (Economy
Kl.)  mit  LAN  CHILE  -Jumbo  DC  10.  lnnerbrasilianische  Flüge
lt.  Reiseplan  mit  VARIG.  Cruzeiro  und  VASP  incl.  Flughafen-
gebühren,  20  kg.  Freigepäcl{,  Bordverpflegung,  Unterkunft  in
Hotels   der   geh.   Mittelklasse   bz\^/.   1.   Kl.,   Frühstock   u.   eine
Hauptmahlzeit,   sämtl.   Busrundreisen   lt.  Programm,  Besichti-
gungen,     Ausflugsfahrten     (ausgen.    Ausflug    nach     Brasilia),
deutschsprachiger   Reiseleiter  während   der  ges.   Brasilienrund-
reise,  eine   Landkarte,  ein   Reiseführer,  eine  Flugtasche,  Reise-
rücktrittskostenversicherung,   Unfall.,   Krankheit-,  Haftpflicht-
und   Reisegepäckversicherung.   Buszubringer  zum/vom  Flugha-
fen  Frankfurt  (für Teilnehmer  aus  Nordhessen).

Ausfülirliclien   Ftoiseprospekt  bitte   bei   der  VHS  .  Scl`walm-
Eder-Kreis -3588 Homb®rg, Tel. 05681A1404, anfordern.

Frankreich-Studienfahrt der  Landjugendgruppen
Fritzlar und  Melsungen erfolgreich beendet

27  Jugendliche  erhielten   interessante  Eindrücke  von  der  fran-
zösi5chen  Landwirtschaft  uncl  der  Lebensweise der  Franzosen;
i.nsbesondere  aber  auch  von  den  Problemen  der  ländlichen Ju-
gend.
Zum   fachlichen    Programm    gehörten   die   Besichtigung   einer
Heiitrocl<nungsanlage,    eines   250   ha   großen    landwirtschaftlj-
chen    Betriebes,   eines   Betriebes    mit   Sauenhaltung   in   Form
eines   landwirtschaftlichen   Zusammenschlusses.   Gespräch   mit
dem   Direktor   eines  landw.   Gymnasiums  über  die  Schulform
und   das   landwirtschaftliche  Ausbildungssystem.   Besichtigung
eines  Schlachthofes,  einer  Molkerei  mit  Erörterungsgesprächen
sowie  der  Besuch  eines  staatlichen  Hengst-Gestütes.  Selbstver.
stäiidlich   gehörte  auch  die  Begegnung  mit  einer  französi5chen
Jugendgi.uppe  (Jungbauern)  mit zum  Programm.

Die  Stadtbesichtigung  von  Rouen,  der  .,Hauptstadt"  der  obe-
ren   Normandie,   verlieh  reizvolle  Aspekte  mit  den  alten  Fach-
werkhäusern,  der  prächtigen  Katliedrale.   Rouen  hat  einen  der
bedeutendsten   See-   und   Binnenschiffahi.tshäfen   Frankreichs.
Ein  Besuch  bei  einer  bekannten  Likör-Brennerei  mit gleichzei-

:?neb|,c¥:s:.uT,eeiä:s?h:::t:adi:senk,ä::es:,::J:nF::::nps, |i:3 ä::   u
weltbekannten  Likörs  nehmen.  Die  landschaftlich  sehr  reizvol-
le  Gegend  von  Lyons  la  Foret  mit den  sattgrünen  Wäldern. die
Fahrten  entlang  der  Küste  mit  den  Felsschluchten von  Dieppe
über   Caen,   „Hauptstadt"   der   unteren   Normandie,  bis  Arro-
mande5   (Landehafen   der   Aujierten)   vermittelten   einen   Ge-
samteindruck  über  die  ländlichen  Reizpunkte  der  Normandie.
Selbstverständlich  wiirde  auch  die französische  Küctie probiert
und  nicht selten  zogen  sich  einzelne Menüs über  3 Stunden  hin.
Adressen  wurd?n  ausgetauscht  mit  Einladung  an  die  französi-
schen  Jungbauern,  die   Landjugend  in  Fritzlar  und  Melsungen
zu besuclien.
Gerade die  offene  und  lierzliche  Art,  mit  der uns unsere Gast-
geber  in  ilirer Runde aufgenommen  hatten war es, die uns ganz
besonders  imponierte angenehm überraschte und  das Ver5tänd-
nis  zwischen   Franzosen   und   Deutschen  gefördert  hat,  so  daß
wir    uns   an   unsere   Studienfahrt   gern   erinnem   und   denen
schmackhaft machen werden, dle  nicht  mitfahren konnten.

#orn:thtAaqu:uds:r,LgasTesversicherungsanstaltHe§senim
Die nächsten Sprechtage der  Landesversicherungsanstatt Hessen

finden  in

Spangenberg            -Rath]us -am  Donnerstag, dem 6.8.81,

Felsberg                     .  Rathaus -am Donnerstag, dem  l3.8.81,

Neukirchen              -Rathaus-am   "ensta3,       dem  l8.8.81,

Hombecg`(Efze)     .  Ludwig-Mohr-Str.29,  jeden  Montag  und
Freitag

jewejls von 8.30 bi$  12.00  lhr   statt.
Zur persönlichen  und  individuellen Auskunftsertei lung  ist die
Vorlage der  Versicherungsunterlagen  , eines  l clentitätsnach-
weises uncl ggfls. einer  Vollmacht erbrderlich.
Kosten  entstdien den  Auskunftsuchenden  nicht.

Bürgerzeitung VV 0 C H E N E) L. ^T1-  M I T
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Repräsentative Viehzwischenzählung in  Hessen
Auf  Grund   des   Viehzählungsgesetzes  in  der  Bekanntmachung
der   Neufassung   vom    1.  Juli   1980  (BGBl.1   S.  817)   findet  am

3.  AUGUST  1981
eine  repräsentative  Viehzwischenzählung

statt.

Die  Zählung  wird   als  repräsentative  Teilerhebung  auf  Betriebs-
basis  durchgeführt.  Auskunftspflichtig sind  die  in  die Stichpro-
be   einbezogenen   Viehhalter   oder   im   Verhinderungsfalle   die
mit   der   Viehhaltung   befaßten    Betriebsangehörigen.   Gemäß
§   10  BstatG   sind   die  erforderlichen  Angaben  und  Auskünfte
wahrheitsgemäß.    vollständig    und    fristgemäß    in   schriftljcher
Form zu erteilen  und durch  Unterschrift zu  bescheinigen.

Den  Zälilern  ist  nacli  §  5  des  Viehzählungsgesetzes  das  Betre-
ten  von   Grundstücken,  Ställen  und  ähnlichen  Räumen,  in  de-
nen  Vieh  gehalten  wird  oder  gehalten  werden  kann, zu gestat-
ten.  Werden von  Viehhaltern dabei Schutzmaßnahmen, wie die
Verwendung  von  Desinfektionsmatten  oder desinfizierter FUß.
5chutzbekleidung   gewünscht.   so   sind   diese   Maßnahmen   von
den  Viehhaltern  selbst  zu  treffen  und  auch  finanziell  selbst zu
tragen.  Die  Durchführung  des  Zählgeschäftes  in den Ställen  ist
nur  dam  untersagt,  wenn  bei  einer  Viehseuche  in  einer  Ge-

osTäi,Ted:eä:eoürdn|uDn,=Äudsekrunv,::::i,T.ä#,:::rg:b:.Lndpeetzr:::en,::;
derartige Anordnungen  hinzuweisen.

Die   Einzelangaben  der  Viehhalter   und   die   Feststellungen  bei
der  Zählung   unterliegen  der  Geheimhaltung.  Sie  dürfen  außer
für  statlstische  Zwecke   gemäß  §  8  (1)  des  Viehzählungsgeset-
zes  lediglich  fur behördliche  Maßnahmen  zur  Durchführung des
Tierzuclitgesetzes und  des Viehseuchengesetzes, für die  Berech.
nung  der   Beiträge  zu  den  öffentlichen  Viehseuchenentschädi-
gungskassen,   für   die   Berechnung   der   ötfentlichen   Dasselbe-
kämpfungsgebühren  durch  die  zuständigen  Behörden  oder  die
von d iesen  beauftragten SteHen  verwendet werden.

Die  Weiterleitung von  Einzelangaben  nach  §  8  (2)  des  Viehzäh-
lungsgesetzes  i.  V.  m.  §   11  BstatG  durch  die  erhebende  Behör-
den  an  die  für  Ernährung,  Landwirtschaft und  Forsten zustän-
digen   obersten   Bundes-  und   Landesbehörden  und  die  von  ih-
nen  bestimmten  Stellen  und  Personen  ohne  Nennung  des  Na-
mens  des  Auskunftspflichtigen   ist  zugelassen.  Die  Benutzung
der Einzelangaben und  Feststellungen zu steuerlichen Zwecken
ist unzulässig.

Eine    Ordnungswidrigkeit   begeht,   wer   der   Auskunftspflicht
nicht  oder  nicht  rechtzeitig  nachkommt  oder  vorsätzlich  und/

rtder  fahrlässig  falsche oder  unvollständige  Arigaben  macht  und
er  sich  weigert,  dem  Zähler  das  Betreten  von  Grundstücken,

Ställen  und  ähnlichen  Räumen zu gestatten. Die ordnungswid-
rigkeit  kann  nach  §   14  BsatG  bzw. §  9 des Viehzählungsgeset-
zes mit elner GeldbuBe geahndet werden..

Hessisches Statisti5ches  Landesamt

Wettbewerb ''Unser r`orf soll schöner werden" 1981
An  dem diesjährigen Wettbewerb ''Unser Dorf soll schöner
werden" haben  sich wiederum 4 0rtsteile der Gemeinde Mals-
f#ist¥'tde,"ägeti;eDfgnBhe,s;c:5;gbueT:s:::s::::rdtuMngst:::retitoe,i::e

am 8.  bzw.  9.Juli  1981  durch die  Bewertungskommission.
ln der Gruppe A untB.1000  Einwohnem erreichte  der Ortsteil
Dago.mrtshausen mit 73,25 Punkten den 8.Platz und der Orts-
teil  Mosheim mit 70,75 Punkten den  11.Platz.

##,rs.eänoeonE3,.npta:;n¥r,#::g3;7o5r:Sut:,kt¥na,;f#fe,3e:e6rGSrtuep,pe
Beiseförth in der Gruppe S über 1000  Einwohner mit 57,00
Punkten.

Gemhmigung rles Wappens der Gemeinde Malsteld
Der  Hessische  Minister  des  lnnern  hat mit  Erlaß vom  26.Juni
1981  der Gemeinde  Malsfeld die  Führunj eines  eigenen Wappens

genehmigt.  Das  von  der  Gemeindevertretung  am  26.11.1980
beschlossene Wappen  zeigt  im  blauen  Schild  den  siebenmal  von
Rot und  Silber geteiltm, goldbewehrten  und  rotgezungten
hessischen  Löwen,  der  seine  linke  Pranke  auf  einen Schild
stützt, cler  im goldenen  Feld  zwei  vorßinander abgekehrte rote
Smjßmfdern  zeigt. Das Schild  ist die farbiche  Umkehrung des
Wappe.ns der  Familie von Scholley, die seit dem Anfang des
17.Jahrhunderts die  Geschichte der  heutigen  Gemeinde maß-
geblich  mitbestimmt hat.
Dieses Wappen wird  von der Gemeinde in  Zukunft im amtli6hen
Verkehr geführt.

Aufstellung eines Bebauungsplanes  Nr.2 für den
Ortsteil Ostheim
Die  Gemeindevertretung der Gemeinde  Malsfeld  hat  in  einer
ihrer  letzten  Sitzungen  die Aufstellung  eines  Bebauungsplanes
Nr.2 für den Ortsteil Osthim  beschlossen.
Mit diesem  Bebauungsplan  soll  die  Schaffung von  Bauplätzen
und die  Ordnung der baulichen Weiterentwicklurü  im OT Ost-
heim gewährleistei: werden.
Das vorgesehene Baugebiet umfaßt das Grundstück  im  Flur 4
Fl. Stck.  50/3  (ehemaliges Grundstück von  Herm Werner
Trieschmann).
Bauinteressenten werden schon jetzt gebeten , sich wegen  dem
eventuellen  Erwerb  eines Baugrundstückes  bei  der Gemeinde
Malsfeld zu  bewerben.

Wir werden  über  den  Fortgang  der  Bauleitplanung auch  in  der
Bürgerzeitung weiter  berichten.

Neuer Taschenfahrplan 1981 /82
Die  Verkehrsgemeinschaft des Schwalm-Eder-Kreises hat einen
rteuen Taschenfahrplan  1981 /82 aufgelegt.
Der  Fa.tirplan  hat Gültigkeit  bis  zum 31.5.1982.
Gegenüber früher wurde er übersichtlicher gestaltet un. ! weitere
Linien  in  das  Verkehrsnetz  des  Schwalm-Eder.Kreises  einbezo-

gen.
Der überregionale  Verkehr  bietet der  Bevölkerung  die  Möglich-
keit, auch die Anschlüsse nach  Frankfurt /Main, Bad Wildungen,
Kassel, Bebra,  Bad  Hei.sfeld  und  Alsfeld  zu finden.
lnteressierte Bürger  können diesen Taschenfalirplan kostenlos
bei der Gemeindeverwaltung Malsfeld oderi-den Ortsvorstehem
der Ortsteile  erhalten.

Trigommstrische Arbeitei der Landesvermessung
Das   Hessische  Landesvermessungsamt `^/iesbaden  hat  uns jetzt

mitgeteilt, daß ab dem 3.8.1981  in  den Gemarkungsteilen

re:!£o.13:i?tig:¥nrdti3:ti;::,n?ceisteiäLtehr::db:j:::szheanuds:?r#aon-g-
metrische Vermessungsarbeiten ausgeführt werden .

Wir weisen darauf hin, daß die mit der  Landvermessung Beauf -
tragten  nach  § 4 Abs.1  des Gesetzes  über die  Landvermessung
zur  Erfüllung  ihrer Aufgaben  berechtigt. sind, Grundstücke und
Bauliche Anlagen  zu betreten  und zu  befahren, um die  nach
ihrem  Ermessen erforderlichen  Arbeiten  auszuführen.



Spre€h3tunden der Gemeindover`^/altung

Montag  bis  Freitag  .................................   8.30 bis  12.00  Uhr
für  Berufstätige  M ittwoch  ............. „ ....... 18.30  bis 20.00  Uhr
ln Beiseförth werden die Sprech-
stunden donnerstags  abgehalten ...........     11.00 bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden  Mittwoch  von ...... „ ........................ 19.00  bis  19.30  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Friedrich Wende-
roth,  Unterecke, im  Feuen^/ehrgeräte-
haus Sprechstunden ab.

Spi.echstund®n  im  OT Elf®r.hau3®n

jeden  Dienstag  von  ...............................    19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher KaTI  Harbusch  in seiner Wohnung, Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

Spi'8¢hstqnd.n im OT 0stli.im

jeden  Freitag  von  .................................     19.00  bis  20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Sprechstu"]®n im  oT Mosheim

jeden  Montag  von  ................................     19.00  bis 20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Lpfannkuche  in seiner Wohnung Sprech-
stu"]en ab.

Sprechstunden  des Ortsvorstehers im OT  8 eiseförth

jeden  Donnerstag  hält der Ortsvorsteher  Herbert Harbusch
Sprechstunden  ab  ................................     11.00  bis  12.00  Uhr

Sprecl`stunden  im OT Sipperhausen

Jeden  Montag von 18.00  bis  19.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher Gerhard Weber,
Bubenroder Str., in  seiner Wohnung
Sprechstunden ab
Dienststuiden der Gomoindekasse

Montag  bis  Freitag  von  ...............................    8.30  bis  12.CX)  Uhr

Gemeirdebikharoi

Buchausgabe  mittwochs von  ......................  17.00 bis  19.00  Uhr

Schalt®rstunden Postamt Malsfold

Montag bis  Freitag  von  ...............................   8.00  bis  11.30  Uhr
und von
Sonnabend  von

15.00 bis  17.00  Uhr
8.00 bis  12.00  Uhr

An Sonn--und  Feiertagen  ist der Schalter beim  Postsmt   Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt m it  Sonntag3dienst in  Mel-
sungen, Schalterstunden  von  „ .............. „...     9.00  bis  l0.00  Uhr

Postam t B®iseförth

Montag bis  Freitag  von  .............................       8.30 bis  l l .00  Uhr
u") von
Samstag  von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.30 bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung sonntags nur an der PoststeHe.
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NOTRUF
POLIZEI  MELSUNGEN

DRK MELSUNGEN

Te'.       110
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Tel.      2000
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Melsungen
Krankentransp.
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Bürg®m®l.teramt 05661

N 0 T R U  F E    Feuerwehr

F reiwnlige  F euerwehr  Malsfeld  und  Ortsteile

Alarmplan

Ma'st®Id

Obrm.  Heinrich schirmer, Kirchstr. 5, Tel.     05661/2324
Stel[v. Willi  preusel, Weidenstr. 9             Tel.      05661/8321

B.is®förth

Wehrf. Oskar Hofmann, Am stück 9, Tel.      05664/8202
Stellv. Gerhard  Kassner, Gartenstr.1, Tel.      05664/1922

Dagob®rtshausen

Wehrf.  Hans Ackermann, Ostheimer Str.7 Tel.
05661/6348

Stellv. Manfred  Schwarz,  Unterecke  1, Tel.    05661/1043

0sth®im
Wehrf.  Franz  Resjek, Wiesenstr.1, Tel.             0§661 /6198
Stellv. Günter  R öse, Steirüasse 6, Tel.               05661 /6895

Mosheim .

Wehrf. August Betker,Fsl±eiger     Str.10    05662/3670
Stellv.  Fritz Botte, Am  Berg  l6                Tel.   05662/3347

Elfetshausen

Wehrführer Horst Ackerm ann, Haupt-
str. 23,                                                        Tel.
Stellv, Willi Scholl,  Hauptstraße   Tel.

Sipp®rhaustn

Wehrf.  Karl. Friedr.  Fischer, Spitzen-
berger str.1                                              Tel.

05661/1797
05661/3546

05685/523

CHIFFRE-ANZEIGEN . . .
sind  Anzeigen,  die  unter  einer  Nummer  erscheinen,
weil der Aufiraggeber nicht  namentlich  genannt sein
möchte.
Offerten,  die  an  den  Verlag  gerichtet  sind.  miissen
deutlich die Numrrier auf dem Briefurrischlag tragen.
damit sie an  den  Auftraggeber weitergeleitet  werden
können.
Ü b r i g e n s : Chiffre-Anzeigen verpflichten uru zur
Geheimhaltung   des   Auflraggebers;   Rückfragen   zu
Anzeigen dieser Art sind daher zwecklos.
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Ärztlicher Bereitschaftsd ienst
Am Wochenende, dem  25„ 26.Juli  1981  (von Samstag  14.00  Uhr
- Montag 8.00  Uhr)

sowie am  Mittwoch, dem 29.Juli  1981  (von  14.00  Uhr bis
Donnerstag  8.00  Uir)
ist

Herr  Emsmann,  Malsfeld,  Schulstr.7
Tel.:  05661/2252

dienstbereit.

Zahnärztl ir:her Bereitschaftsd ienst
Am  V/ochenende,  dem  25., 26.Juli  1981  ist

ZA  RÖßler, Melsungen,  Bahnhofstr.8
Tel.:  05661/3263

diEinstbereit.

rl  Apothekendienst
Am Wochenende, dem 25„ 26.Juli  1981  ist die

Rosen-Apotheke, Melsungen, Am  Markt 4
Tel.:  05661 / 2034

dienstbereit.

0

Zum  79  . Geburtstag
Herrn  Heinrich  Becker,  Malsteld  -Ostheim,  Lindenr.mg  22

geb. am  24.07.1902

Zum  80.  Geburtstag
Frau  Elisabeth  Sauer,  Malsfeld  -Beiseförth,  Mühlenstr.2
geb.  am  30.07.1901

Zum  76.  Geb`jrtstag
Frau  Katharina  Schmadalla,  Malsfeld  -Beiseförth, Brunnenstr.
geb. am 30.07.1905

Zum  76. Geburtstag
Frau  Maria  Fink,  Malsfeld  -Sipperhausen, An  der  Kirche  9
geb. am 30.07.1905

Sterbefall
am  10.Juli  1981
Herr  Karl  Obach  aus Malsfeld, Stettiner Str.29

Evangel ische  Kirchengemeinden
MALSFELD
26.07.1981              10.30  Uhr Gottesdien§t

10.30  Uhr  Kindergottesdienst

BEISEFÖRTH
26.07.1981               09.15 Uhr  Gottesdienst

DAGOBERTSHAUSEN
26.07.1981              09.00  Uhr Gottesdienst

ELFERSHAUSEN
26.07.1981

MOSHEIM
26.07.1981

0STHEIM
26.07.1981

SIPPERHAUSEN
26.07.1981

10.00  Uhr Gottesdienst

10.00  Uhr Gottesdienst

08.45 lhr Gottesd.renst

10.00  Uhr Gottesdienst
11.15  Uhr  Kindergottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft Malsfdd , Grüne Str.
26.07.1981                    20.00  Uhr wortverkündung

30.07.1981                      20.00  Uhr  Bibelstunde

Tii, n  -Mnti   SporFyer3ir`  1907   r`stheirTi  e.V.
EINLADUNG  ZUM  LINDENFEST

Termin:  25.Juli  1981  ab  19.30  lhr
26.Juli  1981  ab  10.00  Uhr -Frühschoppen
(Möglichkeit zum  Mittagessen)
ab  14.00  Uhr . Gemeinsames  Beisammensein  und

Kinderbelustigung

Zu ]hrer    Unterhaltung und zum TanzJspielt an  beiden Tagen
eine  Kapelle.
Speisen  und  Getränke werden  zu  gutbürgerlichen  Preisen  ange-
boten.
Bei    sdhlechtem Wetter findet die  Veranstaltung in der
Scheune statt.

Eingeladen  sind alle  Mitbürgerinnen  un.l  Mitbürger  mit allen
Angehörigen  sowie  Freunde und  Verwandte.

EINTRITT  FREl!

1,  FC Beiseförth  1912 e.V.
Spielplan der  1. und 2. Mannschaft -Vorserie 81/82
16.08.81        15.00  Uhr    Pfieffe  l  -Beiseföri:h  l

13.15  Uhr     Pfieffe   11   -Beiseförth  11

23.08.81                                    spielfrei

30.08.81        15.00  Uhr    Neumorschen  l  -Beiseförth  l
13.15  Uhr    Neumorschen  11  -Beiseförth  11

06.09.81        15.00  Uhr    Beiseförth  l  -Eiterhagen  l
13.15  Uhr    Beiseförth  11  -Eiterhagen  11

12.09.81        15.30  Uhr    Malsfeld  l  -Beiseförth  l
(Samstag)       13.45  Uhr     Malsfel  1.11   -Beiseförth   11

20.09.81        15.00  Uir     Beiseförth  l  -Altmorschen  l
13.15  Uhr    Beiseförth  11  -Altmorschen  11

27.09.81        15.00Uhr    Brunslar  l  -Beiseförth  l
13.15  Uhr     Brunslar  11  -Beiseförth   11

04.10.81        15.00  Uhr   Be5seförth  l.  Elbersdorf  l
13.15  Uhr     Beiseförth  11  -Elbersdorf  11

11.10.81        15.00  Uhr    Schwarzenberg  l  -Beiseförth  l
13.15  Uhr    Schwarzenberg  11  -Beiseförth  11

18.10.81        15.00Uhr    Beiseförth  l  -Ellenberg  l
13.15  Uhr     Beiseförth   11  -Ellenberg   11

25.10.81        15.00  Uhr    Körle  l  -Beiseförth  l
13.15  Uhr     Körle   11   -Beiseförth   11



01.11.81          14.30  Uhr    Beiseförth   l  -Wolfershausen   l
12.45  Uhr     Beiseförth  11  -Wolferhausen  11

08.11.81        14.30  Uhr    SpangenEErg  l  -Beiseförth  l
12.45  Uhr    Spangenberg  11  -Beiseförth  11

15.11.81                                           frei

22.11.81         14.30Uhr    Beiseförth  l  -Binsförth  l
21.11.81   Sa.13.30  Uhr   Beiseförth  11.  Binsförth  11

29.11.81        14.30  Uhr    Beiseförth  l  -Röhrenfurth  l
12.45  Uhr     Beiseförth   11  -Flöhrenfurth  11

Sa.14.11.8113.30  Uhr   Beiseförth  11.Altmorschen  111

Für Fehler aus telefonischer Über-
mittlung übernimmt der Verlag
keine Haf tung.
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Po]st®rlTriib®l
aufarboi{on  und  boziohsn

wird  sich  immor wiodsr lohnen
Fliesenauswahl  in  Bezugsstoffen.

Tel.  05 61  - 52 27 59  oder
ab  17  Uhr 52 48 75 -  Brode

Polsterwerkstätien
3501  Niastetal-Sandorshausen

.....¥o|f;a#e.rs;r.|0.....

Bauschlossere] Franz S[ngertsch'oiür"',t,,'
Xmitf.hmt.d. ti. Sthol.4.atb.ltm 1.O.. ^rt

B.lkong.I]nd.r, Zdvri., T®r., u... .®wl. T.rra.f.n. u. ».tiitgrvordödi.r
qü. ^lümlntüm.

J].2 F.lib.[.Beu.m. T.l. . 3. .] / ]Z 1. / .] ].

#ywir wollen,,
daß Sie lhr Recht

bekommen

Geschäftsstelle der D.A.S.

'
Verslcherungsbüro jelzl auch ln   1

lhrer Nähe!
Wolfgang Pally

Untere Str. 7, 3509 Morschen-Helna

a 0 56 64 -19 0e

Rechtsschutzi)ersicherung, Krankenversicherung,
Sachversicherung, Lebensi)erslcherung,

Hypotheken, Bausparen.



Baumarw akluell .... Baumarkt aktuell  ...  Baumarkt a
Neue Heizlösurü für d ie Energiespar-Zukunft :
Dauerhafte   Unabhängigkeit  durch  einen  Zwillings-Heizkessel  fir  don   gloichzeitigen
Betrieb von z\^/ei verschiedenen Brennstoffen
Der  neue  GUß.Zwillingskessel  Supermat.Universal  wurde  von  OKAL  im  Hinblick auf
die  permanente  Energieknappheit  maßgeblich  mit  entwickelt.  Er  arbeitet  mit  einem
ölkessel  und  einem  Kessel  für  feste  Brennstoffe  (Koks,  Kohle,  Holz etc.).  Beide sind
durch  Leitungen  miteinander verbunden  und  werden  immer auf Temperatur gehalten
(d.h.   keine   Kc)rrosion);  bei   Leistungsabfall   im   Kessel   für  feste  Brennstoffe  schaltet
sich  der   Öl.Spezialkessel  automatisch  ein  bzw.  zu.  Die  Systeme  können  unabhängig
voneinander  oder  pai.allel  arbeiten.  Da  das  Abgasverhalten  der  verschiedenen  Brenn-
stoffe  unterschiedlich  ist,  sind  die  beiden  Brennkammem  bei  OKAL jeweils an einen
separaten  Schomsteinzug  angeschlossen.
Der  rieue  Zwillingsheizkessel  arbeitet  nach  dem  Prinzip  einer Warmwasser-Zentralhei-
zung,  d.h.  das  Helz\^/asser wird  über ein  Rohrleitungssystem  vom  Kessel  direkt  zu  den
Heizkörpem  transportiert.  Die  Brauchwasserversorgung wird  von einem  140-ltr.-Spei-
cher ga ra nt iert.
Der   Supermat-Universal   behauptet   seine  Alleinstellung   auf  dem   Markt.   Durch  die
Wahlmöglichkeit  zwischen  verschiedenen  Brennstoffen  ist  der Zwillingsheizke5sel  Su-

permat-Universal   von  OKAL  besonders  krisenunempfindlich;  die  direkte  Koppelimg
beider  Kessel   und  die  Umschalt-Automatik  erhöhen  den  Heizkomfort.  Eln  zusätzlich
interessanter  Nutzungsaspekt   lst   die   Umwandlung   von  täglichen   „Papierbergen"  in
Heizwärme.  Das verringert  natürlich  den  MOuanfall  erheblich.r)
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Uhsere Musterliäuser sjhd aucli
am \X/bchehende geöFhe(.11111111111
Bltt® .ti..chn.ld®n und auf ®h® Po[tkahe m®b®n!

Än OKÄli. 3216 Salzhemmendorf 2. Sch`cken Sie mir
E das große OKAL-Handbuch (9.- DM + Porto)

E lhre kostenlose Kurzinformation
ÖmtLng.z.lt.n: no.-ß. 9-18 Uhr ,...,. o., f®l.rlaLgi 10-18 tJhr.

IX
3gol rdd.td 1/-1
Veckeihagener
Straße ® 3)

fälo¥178ta2uousoe,%2
(3 Musterhäuser) EE 3578 Sch.nlnit-dt Z

OT Ziegenhain (8 454)
A. cL Genchtsbäumen
Tel. 0 66 91/37 52
(2 Musterhäuser)

Der bessere Weg zum eigehen HatJs



Baumaikt akluell .... Baumaikl akluell ....  Baumaikl a
Wir nuchen Sie zum SB-EIGENHEIM-Besitzer
Dutcli Eig®nl.istung auch
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Lesen Sie aufmerksam die Angebote unserer
Inserenten  im  Anzeigenteil  der  Bürgerzeitung
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Achtung, Bauherren !
Alt®matlv-Ang®bot  zum  hohen  ZlnsnjveaLi [

- da® 8mf-Ausbauhaus -
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STEHL  MASSIV-  UND  FERTIGHAUS
Gudensberg /Obervorschütz  .   Ruf  05603/3042
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Ytong-Bausatz, einsch!. Keller.
Werkzeug. Bauanleitung, Betreuung
duch Bauleiter, Einbau vc>n Türen,

5::sht§e,Fh#uTr:äp£?g,Rlchtendes'  einschließlich Äusbausatz:

DM 136.000,-
-:t=L;4I?:¥H:an:eigs#:i,g:e;äree:rtäme84

IJ_EE
G                 Telefon (05503) 1051/52Dqs Ht]us zum Se[bsfbquen
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Fahrplanhinweise
für Nahverkehrsverbindungen mit der DDR
Gü[tig vom 31. Mai bis 26. September 1981
Am  Sonntag,  31.  Mai  1981   tritt  für  den  Omnibus-Pendel-Ver-
kehr und den  Eisenbahnverkehr mit der  DDR  der Sommerfahr-
plan   1981    in   Kraft.   Er  wird  bis  einschließlich  26.  September
1981   gültig  sein.
Nach   einer   Mitteilung  des   Bundesministeriums  für  innerdeut-
sche   Beziehungen   wird   während   der   Gültigkeitsdauer   dieses
Fahrplans  weiterhin  am  Übergang  Bergen  (Dumme)  /  Salzwe-
del  montags  bis  freitags  der  in  die  DDFi  fahrende  Frühbus  be-
reits   ab    Busbahnhof   Lüchow   eingesetzt.   Der   samstags   und
sonntags  aus der  DDF`  einfahrende  Spätbus fährt  bis  zum   Lü-
chower Busbahhof durch.
Am   Übergang    Herleshausen/Wartha   fahren   am   Wochenende
bei  der  Hinfahrt  der  zweite  Morgenbus  und  bej  der  Rückfahrt
der vorletzte Abendbus jeweils ab bzw.  bis  Bahnhof  Bebra.
Die   besonderen   Omnibus-   und   Eisenbahn-Verbindungen,  die
im   Hinblick  auf  den  grenznahen  Verkehr  eingerichtet  worden
sind,  können  auch  von anderen  Reisenden  in  die  DDFt  und  aus

atieDnRob:nn#zuts-wveerrdb::äungenisteinumsteigenanderser-
vice-Station   in   Busse   der   DDFt   erforderlich.   Die   Fahrkarten

Omhil)uS-Verbjhduhgeh
Bebra - Herleshausen - Wartha - Eisenach
Hinfahri                                                                                         *                  a
Bebra, Bahnhof
Herleshausen , Ortsmitte
Herleshausen, Grenze
Service-Station, DDR
Eisenach

Rückfahri
Eisenach
Service-Station, DDR
Herleshausen, Grenze
Herleshausen, Ortsmitte
Bebra, Bahnhof

sind  jeweils  bis  zur  Service-Station  (auch  Hin-und  Rückfahrt)
und. ab  Service-Station  für  die   DDFl-Strecke  gesondert  zu  lö-
Sen.

Die   Eisenbahn-Verbindungen  sind  durchgehend;    die  Fahrkar-
ten  können  bis zum  Bestimmungsbahnhof gelöst werden  (auch
Hin-und  Flückfalirt).
Eine  Gewähr  für die  Einhaltung  der  nachstehenden  Fahrpläne
wird  nicht  übernommen.  Etwaige  Fahrplanänderungen werden
von den örtlichen Stellen bekanntgegeben.

Ei.ehl)ahn-Verbihduhgen
Helmstedt -  Ei]sleben
nur Sa, So.

Hinfahrt
Helmstedt
Marienbom
Marienbom
Eilsleben

•  verkehrt nur samstags und
sonntags sowie am
8. Juni  1981.

a  verkehrt nur montags
bis freitags

16.30          18.30
16.35           18.35

16.55           18.55

17.25           19.25

16.30          18.30
17.00          19.00
17.15            19.15

17.20          19.20

18.29

18.38
18.53

19.01

19.30         21.00
19.35          21.05
19.55          21.25
20.25          21.55

19.30          21.00

20.00         21.30
20.15          21.45
20.20         21.50
21.28

1.424 neue Ausbildungsplätze  mit 6,3 Millionen Mark gefördert
lm   F!ahmen  von  Existenzgründungen  hat  der  Flegierungspräsi-
dent  in   Kassel   als  die  für  ganz  Hessen  zuständige  Antragsbe-
hörde   für   587    neue   Ausbildungsplätze   Zuschüsse   zwischen
2.000   und   6.000   Mark   im   vergangenen   Jahr   bewilligt.   206
männliche und 381  weibliche Auszubildende erhielten dadurch
einen   Ausbildungsplatz.   Der  Hauptanteil  der  neugegründeten
Betriebe,  die  gewillt waren  Auszubildende  einzustellen,  lag  mit
57,5 %   beim   Handwerk,  gefolgt  von  den  freien   Berufen  mit
38,9  %.  Die  restlichen  Ausbildungsplätze entfielen  auf  Handel,
Industrie     und     Landwirtschaft.     Insgesamt    wurden    hierfür
2.844.00,--DM  ausgezahlt.  Für  197  AuszubWdende  wurde  die
Zuschußgewährung  abgelehnt,  da  die  entsprechenden  Voraus-
setzungen   nicht  vorlagen.  Antragsberechtigt  in   1981   -denn
das  Programm  läuft  weiter  -  sind  solche  Betrieb  des Handels,
Handwerks,   Kleingewerbes,   Gaststätten-   und   Beherbergungs-
gewerbes,   der   lndustrie,   Hauswirtschaft   uncl   Landwirtschaft
sowie  Praxen  oder  Büros  der  freien  Berufe,  die  nach  dem  31.
Oktober   1980   gegründet  wurden  und   in   1981   einen  Ausbil-
dungsplatz  zur Verfügung stellen.

Weitere   3,5   Millionen  an   Zuschuß   bewilligte  der   Regierungs-

präsident   in    Kassel    aus   dem   Ausbildungsstellen.Engpaßpro-
gramm.   Mit  diesen  Geldern  wurden  unter  besonderer  Berück-
sichtigung  der  Ausbildungsförderung  von  Mädchen  in  gewerb-
lich-technischen    Berufen    zusätzliche    Ausbildungsstellen   für
546  männliche  und  291  weibliche  Bewerber gefördert.  63,4 %
der  Ausbildungsplatzsuchenden  kamen in  Handwerksbetrieben
unter,  mit  32,7 %  waren  Handel/lndustrie  beteiligt, 3,8 % ent-
fielen  auf  die  freien  Berufe  und 0,1  % auf  Kleingewerbe,  Gast-
stätten   und   Beherbergungsbetriebe.   Antragsberechtigt  sind  in
diesem  Fall  die   lnhaber  von  Ausbildungsbetrieben,  die  in  sog.
Ausbildungsstellen-Engpaßgebieten     -     im     Flegierungsbezirk
Kassel   sind  dies  die  Arbeitsamtabezirke   Kassel   und   Fulda  -
mindestens einen zusätzlichen Ausbildungsplatz bereitstellen.
Auch  dieses  Programm  läuft  1981  weiter.  Der  F}egierungspräsi-
dent  in  Kassel  ist  auch  für  Anträge  aus  den  übrigen  hessischen
Engpaßgebieten  (Arbeitsamtsbezirke Gießen, Wetzlar,  Limburg
sowie ab  1981  Marburg/L.)  zuständig.
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Krautol Holzschutzlasur
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UlnRl. Ukrpm

3588 Homberg.Balinhofslr./r:cke Tannenwe
Telefon 0 56 81  v; 25 4

Wo  viele  kaufen,

kauft man  gut

und  preiswert  !

KMe`l::.rgele!äte m „                        99 ' 95

:gz?a®sFe[ne:k?2ffT:Ie"ur   .    .    69,9o
Tap®zl®rllsch
mlt Stahlrohrgestell,
3 m lang, nur

2-Oahg.Bohrmosch[ne
das ldeale Gerät für
Haus und Hobby, nur  . . .

Textlltap®'e
Rollengröße 0,65 x7,80, nur  . . .

Vlnyl.Struklurlapot®
aufgeschäumt, Rolle
10,05 x 0,55, nur

Struktur-Tap®te
10,05 x 0,53, Rolle

PVC.Fllzb®Iag
2 m brelt'
ln 5 herrl. Farben, qm

Oroßauswahl [n T®pplchböd®h und FI[®s®n,
4 und 5 m br®lt . nur Spltz®nqualltdt®h d®ulsch®r H®rst®ll®r -

m®hr als 4.500 qm stdndlg am Lag®r.

B®such®h SI® uns®r ®ardln®hstud]o - uns®r S®rvlc®:
Ausm®ss®n,  näh®n und  lI®f®rn kosl®nlos.

HOMBERG . Bahnhofstraße / Ecke Tannenweg . Telefon 0 56 81 / 25 48


